
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moorwald nördlich Fliegenhof

degradiertes Kesselmoor/Grundmoräne

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Dümmer

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr.

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 1 3 3

Länge in m
,3Größe in ha

-

X

5 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BM D

58

BW F

51

Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Kiefern-Birken-Moorwald, Himbeer-Pfeifengras-Birkenmoorwald

EH SHabitate + Strukturen MH Z SH M SH T LH T OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 4 1 4 1 4 0 4 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06490

Großflächig ausgebildeter Kiefern-Moorbirken-Moorwald im Bereich eines stark entwässerten Kesselmoores auf mesotrophen, feuchten -
sehr feuchten gestörten Torfen. Die Bodenvegetation prägen Torfmoose (Sphag. palustre, Sphag. fimbriatum) und Pfeifengras. Vereinzelt tritt 
auch die Moor-Heidelbeere hinzu.
Besonders die alten Kiefern sterben ab, so daß viel liegendes und stehendes starkes Totholz zum Moorwald gehört. Am südlichen Rand zur 
angrenzenden Grünlandbrache hin gehört auch, nicht ausgrenzbar, stark degradierter Moorwald (ohne Torfmoose, mit Pfeifengras, 
Himbeere, Drahtschmiele) zum Biotop.
Im Norden endet auf Grund der Landkreisgrenze zu NWM der erfaßte Biotop an einem Graben, der Moorwald erstreckt sich aber über diesen 
hinweg. Ansonsten umgibt Laubwald den Biotop.
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Betula pubescens Molinia caerulea Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre

Pinus sylvestris

Agrostis canina Alnus glutinosa Aulacomnium palustre Avenella flexuosa
Carex acutiformis Cirsium palustre Dryopteris carthusiana Fagus sylvatica
Frangula alnus Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus
Leucobryum glaucum Lycopus europaeus Polytrichum commune Quercus robur
Vaccinium myrtillus Vaccinium uliginosum


